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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Demografiebericht der Stadt Gladbeck 2022 

 
Begründung: 

 

Die demografische Entwicklung einer Gesellschaft ist Grundlage für mittel- und langfristige Ent-

scheidungen von Politik und Verwaltung.  

 

Die wachsenden Herausforderungen des demografischen und sozialen Wandels erhöhen in der 

Stadt Gladbeck die Bedeutung einer bedarfsgerechten Planung. Hierzu wurde für das Dezernat IV 

im Jahr 2014 eine halbe Stelle für die „integrierte Sozialplanung“ geschaffen. 

Der vorgelegte Bericht zur demografischen Entwicklung in der Stadt Gladbeck von ca. 2000 bis 

2022 kommt zu anderen Ergebnissen als noch im ersten Familienbericht der Stadt Gladbeck in 

2007 prognostiziert. 

 

Mit den Jahren 2014/15 gibt es in unserem Land und natürlich auch in unserer Stadt gravierende 

demografische Veränderungen. 

 

Die vorgestellte Entwicklung hat Auswirkungen auf alle Aspekte städtischen Lebens und städtischer 

Strukturen. Und nicht erst in der Zukunft. Die Auswirkungen entwickeln sich mit den Menschen und 

sind bereits jetzt tagtäglich spürbar. 

 

Der Bericht basiert auf kommunalen Daten, die im KECK-Sozialatlas und in den statistischen Jah-

resberichten der Stadt Gladbeck erfasst sind. Darüber hinaus enthält der Bericht Informationen aus 

den Familienberichten der Stadt Gladbeck und dem Handlungskonzept Wohnen. Externe Daten 

wurden der Bertelsmannstiftung, dem Bundesbildungsbericht und IT.NRW entnommen. 

Ziel des Demografieberichts ist die Beantwortung der Frage, ob der Trend „Weniger. Älter. Bunter“ 

weiterhin zu der demografischen Entwicklung der Stadt Gladbeck passt oder ob sich der Dreisatz 

doch nicht weiter anwenden lässt. 
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Die Kernergebnisse des Demografieberichts werden dem Ausschuss für Senioren Soziales und Ge-

sundheit in einer kompakten Präsentation vorgestellt. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Senioren, Soziales und Gesundheit nehmen den Bericht zur 

Kenntnis. 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 
 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


